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Konjunkturnews 01/2024: die Talsohle des Abschwungs ist 
noch nicht erreicht. 
 

 
 

• Die Produktion in der metalltechnischen Industrie geht weiter 
zurück, vor allem in der Metallwarenindustrie beschleunigt 
sich der Abschwung weiter. 

• Im Maschinenbau sehen wir ebenfalls Rückgänge, die etwas 
geringer ausfallen als in der Metallwarenindustrie. 

• Der Produktionsrückgang war zuletzt im Juni 2020, in der 
Corona-Krise, so stark. 

• Die Talsohle ist nicht erreicht, die Unternehmen erwarten 
weiterhin Rückgänge. 

• Die Auftragsbestände sind weiterhin schwach, der Abschwung 
verfestigt sich. 

• Die Auslandsnachfrage ist ein Hauptgrund für die schwache 
Konjunkturlage. 

• Mittelfristig sind die Unternehmen weiterhin pessimistisch, es 
gibt Hoffnungen auf eine Stabilisierung der Lage in der zweiten 
Jahreshälfte. 

• Die Nachfrage geht zurück – das zeigt hohe Befüllung der 
Fertigwarenlager. 

• Die Verkaufspreise der Metallhersteller sinken, der Preisdruck 
für Metallware und Maschinenbau bleibt aber bestehen. 

• Auch in der Gesamtindustrie in Österreich verfestigt sich die 
Rezession, der Bank Austria-Einkaufsmanagerindex bleibt auch 
zum Jahresausklang negativ. 
  

 

KERNERGEBNISSE  
 

Jänner 2024 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

WIFO KONJUNKTURTEST 

Befragungskonzept 

 
Der WIFO-Konjunkturtest ist eine monatliche 
Befragung von österreichischen Unternehmen zur 
Einschätzung ihrer wirtschaftlichen Lage. Ziel der 
Erhebung ist es, die aktuelle und bevorstehende 
Entwicklung der Konjunktur zu erfassen, und zwar 
mit einem deutlichen Zeitvorsprung gegenüber der 
amtlichen Statistik. 
Die eigentliche Idee des Konjunkturtests besteht 
darin, durch Fragen, die von den 
Unternehmen möglichst schnell und einfach zu 
beantworten sind, Indikatoren für die Entwicklung 
der Konjunktur zu erhalten. Um dies zu 
gewährleisten werden die Unternehmen gebeten, 
Fragen zur jüngsten Vergangenheit, zur aktuellen 
Lage und zur Entwicklung in den nächsten Monaten 
anhand des dreistufigen Schemas gut (besser) - 
durchschnittlich (gleich) - schlecht (schlechter) zu 
beurteilen. 

Auswertung 

Interpretation 

 
Bei der Interpretation der Zeitreihen ist darauf zu 
achten, dass beispielsweise eine fallende Kurve nicht 
automatische sinkende Produktion, sondern weniger 
optimistische Erwartungen als im Vormonat 
bedeutet. Solange sich zum Beispiel die Kurve im 
positiven Bereich bewegt, sind die Aussichten 
„positiv“. Zu achten ist auch auf saisonale 
Schwankungen. 
Produktionsrückgänge zu Jahresende und 
Steigerungen im Frühjahr sind typische Jahres- 
muster, daher sind Vergleiche zur Vorjahresperiode 
aussagekräftiger. Außerdem müssen spezielle 
Antwortmuster berücksichtigt werden: Es zeigt sich, 
dass beispielsweise der durchschnittliche Saldo der 
Auftragsbestände im negativen Bereich liegt, ein 
Wert von -10% wäre bereits ein überdurchschnittlich 
positives Ergebnis.  
 
Die Salden müssen also relativ zu den vorher-
gehenden Werten aus der Zeitreihe gesehen werden. 
In dieser Auswertung sind die drei NACE-Kapitel 
„Metallerzeugung“, „Metallware“ und 
„Maschinenbau“ in 7 verschiedenen Kategorien, 
jeweils in 24- Monatsreihen dargestellt. Die 
Metalltechnische Industrie besteht im Kern aus der 
Metallwarenindustrie und dem Maschinenbau. Im 
Bereich Metallerzeugung sind die Gießereiindustrie 
und andere Branchen aus der Metalltechnischen 
Industrie vertreten.  
 



IN 

Die Produktion der letzten drei Monate geht weiter zurück, das Tempo des Rückganges beschleunigt sich wieder 
etwas. 43 % der Unternehmen melden, dass die Produktion in den letzten drei Monaten noch einmal schwächer war als 
zuvor. Besonders schlecht ist die Lage in der Metallwarenindustrie. Schon seit 2022 ist die Produktionsentwicklung 
dort deutlich schwächer als im Maschinenbau. Der Grund dafür sind die guten Auftragsbestände im Maschinenbau von 
2022 und Beginn 2023 die den Maschinenbau noch lange auf Kurs gehalten haben. Seit der Corona-Krise war die 
Stimmungslage nicht mehr so schlecht wie aktuell. Der Unterschied ist aber, dass wir momentan mit einer 
strukturellen Nachfragekrise und nicht mit einem von einem externen Schock verursachten kurzfristigen Einbruch 
konfrontiert sind.
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Produktion der letzten drei Monate
(gestiegen/gleich/gesunken)

Maschinenbau

Metallware

Metallerzeugung

Metalltechnische Industrie
gesamt

11,00% 13,73% 10,53%

53,11% 45,75% 46,71%

35,89% 40,52% 42,76%

Okt. 23 Nov. 23 Dez. 23

Produktion der letzten drei Monate

gestiegen gleichgeblieben gesunken

Saldo aus Anteil der positiven und negativen Antworten

Wifo Konjunkturtest



Die Produktionsaussichten sind weiterhin negativ - darüber kann auch der leichten Aufwärtsknick im Dezember nicht 
hinwegtäuschen. Über 30 % der Unternehmen erwartet weitere Rückgänge in den nächsten drei Monaten während nur 
8 % von Steigerungen ausgehen. Die Talsohle des Abschwungs ist daher in der metalltechnischen Industrie noch nicht 
erreicht, der Abschwung gewinnt vor allem in der Metallwarenindustrie immer mehr an Dynamik.
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Erwartung: Produktion in drei Monaten
(steigen/gleich/sinken)

Maschinenbau

Metallware

Metallerzeugung

Metalltechnische Industrie gesamt

Bestand Aufträge

8,10% 6,49% 8,50%

67,14%
62,34% 61,44%

24,76% 31,17% 30,07%

Okt. 23 Nov. 23 Dez. 23

Produktion in drei Monaten 

wird steigen bleibt gleich wird sinken

Saldo aus Anteil der positiven und negativen Antworten

Wifo Konjunkturtest



 

Die Auftragsbestände folgen nun schon seit Mitte 2022 einem stetigen Abwärtstrend. Bis ins Frühjahr 2023 waren die 

Bestände noch auf einem in etwa durchschnittlichen Niveau, seitdem hat sich die Lage deutlich verschlechtert. Seit 

August bleiben die Bestände auf konstant schwachem Level. Im Dezember haben sich  die Auftragsbestände auf 

niedrigem Niveau stabilisiert. Im Maschinenbau ist der Abwärtstrend ungebrochen, in der Metallwarenindustrie zeigen 

die Bestände, auf niedrigem Niveau, leicht nach oben. Es ist anzunehmen, dass die Rezession im Maschinenbau mit 

etwas Verspätung, aber doch, in der ankommt.

8 von 10 Euro werden in unserer Branche im Ausland verdient. Damit sind die Auslandsauftragsbestände ein 
entscheidender Indikator.  Ähnlich wie die Gesamtaufträge sehen wir auch hier einen lang andauernden negativen 
Trend der sich in den letzten Monaten auf sehr niedrigem Niveau stabilisiert hat. 
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Bestand Auslandsaufträge
(mehr als ausreichend/ausreichend/nicht ausreichend)

Maschinenbau

Metallware

Metallerzeugung

Metalltechnische Industrie gesamt

Mittelwert
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(mehr als ausreichend/ausreichend/nicht ausreichend)

Maschinenbau Metallware

Metallerzeugung Metalltechnische Industrie gesamt

Saldo aus Anteil der positiven und negativen Antworten

Wifo Konjunkturtest



Die mittelfristigen Erwartungen zur eigenen Geschäftslage sind negativ, zeigen aber im Maschinenbau und in der 
Metallware leicht nach oben. Das bedeutet die Unternehmen rechnen mit einer sich verschlechternden Geschäftslage 
in den nächsten 6 Monaten, es besteht aber die Hoffnung, dass sich in der zweiten Jahreshälfte die Konjunktur wieder 
zu stabilisieren beginnt. 

Die Befüllung der Fertigwarenlager ist ein Indikator für die Entwicklung der Nachfrage - steigende Fertigwarenlager 
zeigen, dass die Produktion im Vergleich zu Nachfrage zu hoch ist und daher sinken muss. Das trifft momentan auf die 
Metallwarenerzeuger und den Maschinenbau zu. Weiterhin steigt die Befüllung der Fertigwarenlager, wir müssen also 
mit einem weiteren Rückgang der Produktion rechnen. 
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Erwartung: Eigene Geschäftslage in sechs Monaten
(steigen/gleich/sinken)

Maschinenbau

Metallware

Metallerzeugung

Metalltechnische Industrie gesamt
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Metallware

Metallerzeugung

Metalltechnische Industrie gesamt
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Weiterhin Preisrückgänge bei den Metallherstellern
Die Metallerzeuger in Österreich (beige Linie) erwarten weiterhin sinkende Verkaufspreise, die zurückgehende 
Nachfrage hinterlässt damit deutlich ihre Spuren auch in der Preisentwicklung im Metallbereich. Wir rechnen also mit 
einem weiteren moderaten Rückgang der Stahlpreise in Österreich. Interessanterweise steigen die Verkaufspreise im 
Maschinenbau und der Metallwarenindustrie an. Hier spiegeln sich die weiter steigenden Lohnkosten wieder. 

Die Rezession in der Industrie verfestigt sich
Die Bank Austria spricht bei ihrem Einkaufsmanagerindex für die Industrie in Österreich von einer Schwäche zu 
Jahresende, die Produktionserwartung tendiert wieder nach oben, ist aber noch knapp im negativen Bereich. Der 
Unterschied zur Corona-Rezession lässt sich mit einem Blick erkennen. Damals gab es einen kurzfristigen 
angebotsseitigen Schock der aber zu starker Nachfrage in den Folgequartalen (Nachholeffekte) geführt hat. Die 
derzeitige strukturelle nachfrageseitige Rezession in der Industrie ist deutlich hartnäckiger und scheint sich in den 
letzten Monaten zu verfestigen. Solange die globale Industrienachfrage nicht anzieht, sehen wir in Österreich keinen 
raschen Ausweg aus der krisenhaften Konjunkturlage in der Industrie.  
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Erwartung: Verkaufspreise in drei Monaten
(steigen/gleich/sinken)

Maschinenbau
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